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Gratis-Abholung Gebrauchtmöbel u.
–waren, Entrümpelungen, Übersiedlun-
gen, Second-Hand-Shops.

TAO ☏ 06 62/ 44 15 87
www.soziale-arbeit.at/tao

Leider komplette Campingaus-
rüstung abzugeben ☏ 06 62/ 43 03 10

Umfangreiche Plattensammlung, LPs,
Schellack - günstig ✉ 148268 an SN

Hausbetreuung Zuckerstätter
Heckenschneiden, Rasenmähen,

Reinigung Innen- und Außen,
☏ 06 64/4 65 80 40
Schnell und flexibel

Gemeinsam statt einsam in sportl.
Gruppe 75 bis 80 J. Wandern und Aus-
flüge mit Öffis, Kultur und Freude genie-
ßen. Kontakt unter invra@aon.at

Kartenlegen ☏ 00 49 / 86 54 / 6 27 20

Salzburger Pflegerehepaar mit Kind
sucht Wohnung oder Haus mit

kleinem Garten ✉ 148252 an SN

Aktive MitseglerInnen für Katamaran
in Zell am See (von Privatier) gesucht.

Keine Kosten. ☏ 0 65 66/76 59

Koller Transporte ☏ 06 62/ 45 44 04

I-CS Computersysteme Neucomputer
& Reparaturen zu fairen Preisen

Elisabethstr. 40 / ☏ 06 62/45 63 90

Suche gut erhaltenes Damenfahrrad in
gutem Zustand und ohne Gangschal-
tung ☏ 06 62/ 42 72 16

Benefiz-Flohmarkt Samstag, 11. Juni
ab 9.00 Uhr, Parkplatz Fa. Größlinger
Wolfgangseestr. 37, 5023 Salzburg
★ Suche alte Blech- und Email-

Reklameschilder ☏ 06 64/1 41 28 02

Parkett/Textil/PVC-Beläge – legen,
schleifen, versiegeln. Fa. Reiböck

☏ 06 64/1 02 17 03, ☏ 06 62/44 28 28
Verkaufe Windparkprojekte in
Rumänien ☏ 06 60/2 74 72 92

ANDERE ANZEIGEN

Hartmann kauft von privat, Schreib- u.
Nähmasch., Porzellan, Kristall, Pelze,
Schmuck, Münzen, Uhren, Teppiche,
Silberartikel, Bilder ☏ 06 64/32 04 490

HANDELSHAUS FRÖHLICH & CO
Pelze, Schmuck, Münzen, Zinn,

Kleinkunst, Bilder, Kristall, Porzellan,
Uhren, Briefmarken, Näh-/Schreib-

masch., Fotoapp., LPs, Jagdtrophäen.

☏ 0660/ 1026075
Kostenlose

Wertermittlung/Hausbesuche

Ankauf von Kunst, Antiquitäten, Ge-
mälde, alter Schmuck, Verlassenschaf-
ten Hr. Leitner ☏ 06 64/1 85 73 75

Firma Seger kauft Uhren, Bilder, Jagd-
liches, Möbel, Volkskunst, auch gan-
ze Sammlungen ☏ 06 76/7 76 50 50

SUCHE Barock- und Bauernmöbel,
Porzellan, Bilder, Figuren, Gläser,
Silber, Sakrales ☏ 06 64/9 11 26 42

Einfache, anständige Frau, 68 J., 1,80
gr., sucht Partner (gerne Witwer), NR,
NT, bis 75 J. ✉ 148283 an SN

Charismatische Frau 57 Jahre, ruft den
Mann zu sich, der Freude hat mit Ihr auf
seinem Besitz miteinander erfolgreich
zu wirken ✉ 148282 an SN

Dem grauen Alltag
entfliehen! Das wünscht sich
dieser vermögende, attraktive
Unternehmer, 56, mit seiner Seelen-
Partnerin. Tanzen, Reisen, Kultur…
es gibt soviel zu genießen. Institut
petertreichl.at ☏ 06 64/5 17 56 41

Sportlich-schlanker
Professor, 33, möchte mit „Ihr’’ seine
Leidenschaft zu den schönen Dingen
des Lebens teilen. Du meldest Dich
normalerweise nicht auf ein Inserat?
Dann bist Du die Richtige. Institut
petertreichl.at ☏ 06 64/5 17 56 41

Anrufen und dem Zufall
nachhelfen: Attraktive Salzburgerin,
Mitte 50, aktiv, liebt die Natur und ist
sehr vielseitig. Ein beziehungsfähi-
ger Mann soll sich melden. Institut
petertreichl.at ☏ 06 64/5 17 56 41

Bin 58+ gut aussehend, welche hüb-
sche, jüngere alleinerz. Mutter möchte
gerne einen lieben Freund kennenler-
nen, unter Tel. Angabe ✉ 148270 an SN

Vielleicht sind Sie der kultivierte, acht-
same, emphatische, liebevolle, positiv
eingestellte Mann Mitte 70, den ich su-
che. Ich bin Journalistin, Ö1-Hörerin,
sportlich, literaturinteressiert, mit gro-
ßer Sehnsucht nach seelenverwandter
Zweisamkeit für erfüllende Stunden.
Kennwort „Morgen„ ✉ 148251 an SN
Sie gr., schl., attrakt., Mitte 60 su. Part. f.
Wandern, Radr., Akad. ✉ 148253 an SN

FERNWEH? Jugendl. SIE, 63,161, freut
sich auf IHN, NR, für Reisen, gute Ge-
spräche, Kunst, Rad, wandern, gut es-
sen... e2022@gmx.at ✉ 148280 an SN

Sie, 53, humorvoll u. warmherzig sucht
liebevollen IHN bis 62 ✉ 148279 an SN

ACHTUNG! Single-Stammtisch jeden
Mittwoch ab 18:00 Uhr bei Santner’s

Einkehr in Eugendorf, Alter egal!!

Witwe su. Mann zw. 78-85 um die Natur
zu genießen. Mit gutem Gespräch. Wä-
re das nicht nett? ✉ 148278 an SN

Hans, gesundh. eingeschränkt, Witwer,
80 J., NR, 1,79 sucht gleichgesinnte

Dame m. FS f. Gespräche u. Ausflüge in
Kunst u. Kultur, Zuschriften aus G u. GU

mit Tel. Nr., Unter ✉ 148269 an SN

ER 70+, vital und mobil sucht nette Sie,
bitte mit Foto, Raum Flachgau, für im-
mer. ✉ 148275 an SN

Emma Gefühl pur ☏ 06 81/10 48 03 53

Rasiert und will dich ☏ 06 62/ 42 69 75

Sex heute Nacht? ☏ 06 62/42 69 25

Sexuell kreativ + neugierig
☏ 06 62/42 62 95

Tantramassage Sommergenuss:
super sinnl. Verwöhnprogr., Whirlpool,
Südseefeeling in exot. Bambushütte.
Nähe RO ☏ 00 49/1 75/7 74 55 22
Wir wünschen frohe Pfingsten!

PARTNERSUCHE

Bitte verwenden Sie
zur Durchgabe Ihrer Randanzeige die

FAX-Nr. +43 662 / 8373-210
Ihre Abteilung Mediaservice

Wir stehen Ihnen täglich 24
Stunden zur Verfügung.
ABOSERVICE:
Fax: +43 662/8373-105
service@sn.at
KLEINANZEIGEN:
Fax: +43 662/8373-105
kleinanzeigen@sn.at
ONLINE-WERBUNG:
E-Mail: online-werbung@sn.at

SERVICE

Detektive fordern Ausbildung
Im privaten Sicherheitsgewerbe arbeiten in Österreich 16.000 Menschen –
teilweise bewaffnet. Ihre Befähigung müssen sie nicht nachweisen. Ein Missstand.

ANDREAS TRÖSCHER

WIEN. Mehr als 500 Detektive mit
Gewerbeschein gibt es in Öster-
reich. Und etwa ebenso viele Unter-
nehmen, die privates Sicherheits-
personal beschäftigen. Insgesamt
ist die Branche rund 16.000 Arbeits-
plätze stark. Dennoch werde sie
stiefmütterlich behandelt, übt nun
Robert Goliasch, Berufsgruppenob-
mann der Wiener Detektive, Kritik
am Status quo: „Fakt ist, wir haben
keine gesetzlich geregelte Aus- und
Weiterbildung.“

Es müsse „dringend etwas
geschehen“, forderte Goliasch, der
seinen Job und jenen seiner Kolle-
ginnen und Kollegen als „sehr
sensible Tätigkeit“ bezeichnet –
seien es Ermittlungen in Privat-
oder Wirtschaftsangelegenheiten,
Sicherheitsanalyse und Beratung,
Beschaffung von Beweismitteln,
Abhör- und Personenschutz sowie
Kaufhausüberwachung oder Wert-
transportfahrer.

Hinzu komme, dass es in einigen
Teilbereichen notwendig sei, eine
Waffe zu tragen. „Bei manchen von
uns ist die Waffe Teil des Berufs. Die
sind einem wesentlich höheren Ri-
siko ausgesetzt als jemand, der pri-
vat eine Waffe zu Hause hat.“

„Ich hätte gern ein Sicherheits-
gewerbegesetz, in dem sämtliche
Kompetenzen geregelt sind“, for-
dert Peter Hroch, Fortbildungs-
beauftragter für das Sicherheitsge-
werbe in Wien und – wie Goliasch –
von Beruf Detektiv. „Wir sind kein
unwesentlicher Bestandteil der öf-

fentlichen Sicherheit. Leider hinkt
die Rechtslage der Komplexität, die
unsere Berufe mittlerweile haben,
weit hinterher.“ Hroch berichtet et-
wa aus der Gruppe der Kaufhaus-
detektive, dass sich die Übergriffe
häufen. „Es ist nicht einzusehen,
dass es nicht automatisch schwere
Körperverletzung ist, wenn jemand
von einem Täter attackiert wurde.“
Diesbezüglich wünscht Hroch sich
eine Gleichstellung mit Polizistin-

nen und Polizisten. „Wenn es darum
geht, Straftaten zu verhindern bzw.
sie aufzuklären, erwarte ich mir
vom Staat einen stärkeren Schutz.“

Interessant ist die Forderung der
beiden Berufsdetektive deshalb,

weil es schon eine Ausbildung gibt.
Hroch zum Beispiel darf ein Güte-
siegel tragen, weil er eine staatliche
Prüfung abgelegt hat. „So ein Güte-
siegel haben aber die wenigsten Si-
cherheitsbetriebe.“ Sie dürfen das
Gewerbe deshalb nur in einem Teil-
bereich – zum Beispiel Personen-
schutz – betreiben. „Das heißt
nicht, dass sie schlecht sind. Nur
können sie ihre Befähigung nicht
nachweisen. Das ist für ein Unter-
nehmen die Schwachstelle.“ Es füh-
re nämlich dazu, dass die Kund-
schaft wenig Vertrauen habe und
deshalb die Aufträge ausblieben.
„Dadurch ist die Fluktuation höher,
viele verschwinden nach drei bis
fünf Jahren wieder vom Markt.“
Hroch, der seit mehr als 30 Jahren
Detektiv ist, bezeichnet das als wei-
teren Missstand. Und wie für alle
anderen Aus- und Weiterbildungen,
die aktuell angeboten werden, gilt
auch für das Gütesiegel: Man kann
es machen, muss aber nicht.

Hroch verweist in dem Zu-
sammenhang auf die Website
die-detektive.wien. „Diese Seite
empfehle ich vor allem Men-
schen, die nicht wissen, wofür
man einen Detektiv überhaupt
braucht. Und natürlich all jenen,
die an dieser Arbeit interessiert
sind.“

Derzeit müsse man der Gewer-
bebehörde lediglich beweisen,
dass man etwa als Personen-
schützer gearbeitet hat, ein paar
Weiterbildungsveranstaltungen
besucht sowie ein Gespräch ab-
solviert hat, in dem die fachliche
Eignung hinterfragt wurde.
Hroch: „Das ist natürlich ein bis-
serl wenig. Es ist keine allumfas-
sende Prüfung.“ Und dieser be-
dürfe es, am Ende einer Ausbil-
dung. Dann wäre die Zahl jener,
die sich nach mindestens zwei
Jahren Berufspraxis der staatli-
chen Prüfung stellen, mit Sicher-
heit wesentlich höher.

Personenüberwachung: eine hochsensible Tätigkeit, die viel Erfahrung und Fingerspitzengefühl erfordert.

Österreich hat die saubersten Badegewässer

WIEN, BRÜSSEL. Im neuesten Be-
richt der EU-Kommission über
die Qualität der Badegewässer in
Europa belegt Österreich den
ersten Platz. Von insgesamt 261
der im Vorjahr untersuchten hei-
mischen Badestellen wurden
97,7 Prozent als „ausgezeichnet“
eingestuft – mehr als in allen an-
deren EU-Ländern sowie Albani-
en und der Schweiz. Auf Platz
zwei findet sich Malta, auf Rang
drei rangieren ex aequo die Bade-
stellen Griechenlands und Kroa-

tiens. Die Schlusslichter waren Po-
len, die Slowakei und Ungarn.

Insgesamt 99,2 Prozent aller hei-
mischen Gewässer wurden im EU-
Bericht mit den Prädikaten „ausge-
zeichnet“ oder „gut“ ausgezeichnet.
Österreich liegt damit an der Spitze
jener 29 Länder, die den Vorgaben
der Badegewässer-Richtlinie ent-
sprechen. Insgesamt wurden die eu-
ropäischen Badewässer an knapp
22.000 Messstellen untersucht.

Insgesamt stufte die in Kopenha-
gen ansässige EU-Umweltagentur

Platz eins in der EU: 97,7 Prozent der Gewässer in „ausgezeichnetem“ Zustand.

EEA rund 85 Prozent der europäi-
schen Badegebiete als exzellent ein.
An knapp 95 Prozent der Standorte
wurden die EU-Mindeststandards
für die Wasserqualität eingehalten.
Im Jahr zuvor waren es nur rund 83
beziehungsweise 93 Prozent.

Für die Auswertung schaute die
Behörde auf die Belastung der Ge-
wässer mit Fäkalbakterien, nämlich
intestinale Enterokokken und
Escherichia coli. Diese können
beim Menschen zu Krankheiten
führen. SN, APA

Lenker fuhr mit Absicht in den
Gegenverkehr: Zwei Verletzte
BADEN. Ein Pkw-Lenker ist Don-
nerstagabend in Baden laut Polizei
absichtlich in ein entgegenkom-
mendes Auto gefahren. Anschlie-
ßend stieg der psychisch beein-
trächtigte Mann, der Drogen konsu-
miert hatte, aus und attackierte die
beiden Insassen, bevor er zu Fuß
flüchtete. Der 25-Jährige und die 21-
Jährige wurden mit Blessuren in das
Landesklinikum Baden transpor-
tiert. Der ebenfalls verletzte 23-jäh-
rige Unfallverursacher wurde laut
Aussendung von Freitag in die Psy-

chiatrie gebracht. Eine Streife konn-
te den 23-Jährigen in der Nähe des
Unfallorts auf dem Erzherzog-Wil-
helm-Ring anhalten. Eine amtsärzt-
liche Untersuchung ergab eine Be-
einträchtigung durch mehrere
Suchtgifte, Übermüdung und Medi-
kamente.

Dem jungen Mann wurde der
Führerschein abgenommen, zudem
wird er wegen Körperverletzung
bzw. absichtlich schwerer Körper-
verletzung angezeigt, teilte die
Stadtpolizei Baden mit. SN, APA

Illegales Pokerspiel in
Kaffeehaus aufgeflogen
EISENSTADT. Zehn Pokerspieler und
einen sogenannten Dealer hat die
Polizei bei einer Kontrolle nach dem
Glücksspielgesetz in einem Kaffee-
haus im Bezirk Eisenstadt-Umge-
bung erwischt. Der Geschäftsführer
des Lokals dürfte die Spiele in regel-
mäßigen Abständen organisiert ha-
ben. Pokertisch und alle weiteren
Utensilien wurden beschlagnahmt.
Zumindest zwei Personen drohen
Anzeigen. SN, APA

Teenager attackierte
mehrere Menschen
WIEN. Ein 18-Jähriger soll in Wien
mehrere Menschen attackiert ha-
ben. Zunächst ging er auf zwei Be-
kannte (20 und 22 Jahre alt) mit ei-
nem Schlagring los, trat und schlug
auf sie ein. Einem soll er eine Tasche
entrissen haben. Auf seiner Flucht
zu Fuß wurde er von zwei Zeugen
verfolgt. Als er dies bemerkte, soll er
das Diebesgut weggeworfen und die
beiden mit einem Messer angegrif-
fen haben. Der 18-Jährige wurde
festgenommen. SN, APA

Raser mit 186 statt
80 km/h unterwegs
WIEN. Die Wiener Polizei hat Don-
nerstagabend auf der Ostautobahn
(A4) einen Raser erwischt, der mit
186 statt der erlaubten 80 Stunden-
kilometer unterwegs war. Neben
einer empfindlichen Geldstrafe
droht dem Lenker auch der Führer-
scheinentzug. Im Zuge einer
Schwerpunktkontrolle durch Beam-
te der Landesverkehrsabteilung
wurden auf der A4 in Simmering
insgesamt 310 Geschwindigkeits-
überschreitungen erfasst und zur
Anzeige gebracht. SN, APA
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„Kollegen mit Waffen
sind einem sehr hohen
Risiko ausgesetzt.“
Robert Goliasch, Detektiv


